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Vorwort

Aus einer langjährigen pädagogischen Arbeit mit Jugendlichen entstand 
die Idee, die persönlichkeitsbildende Kraft der Musik am besten schon 
ab dem Alter von drei Jahren zu nutzen, weil in diesem frühen Alter die 
Neugierde und Lernfreude ungebrochen stark ausgeprägt ist. Inspiriert 
durch eine Reise nach Caracas in Venezuela zu dem Projekt „El Sistema“ 
haben Chris tof Harr und Dietrich Schmidt zusammen mit Tabea Gebauer 
das Konzept für das Panorama-Projekt entwickelt und konnten es mit Un-
terstützung des Christlichen Jugenddorfwerks Deutschlands (CJD) in Ber-
lin-Siemensstadt umsetzen. Der Gründer von „El Sistema“, José Antonio 
Abreu, beschreibt sein Projekt folgendermaßen: „El Sistema ist ein soziales 
Projekt, weil es durch die Musik zur Entwicklung des Menschen beitragen 
will; und ein nationales Projekt, weil es das ganze Land zur Teilnahme be-
wegen will.“ Diese Zielsetzung gilt ebenso für das Panorama-Projekt. Es 
ist aus der Überzeugung geboren, dass durch die Vermittlung vielseitiger 
Kompetenzen die Kinder mit der Zeit Strategien entwickeln können, mit 
denen sie aus vorgegebenen Strukturen ausbrechen und ihren Lebens-
weg selbst gestalten können. In diesem Sinn ist Panorama ein sozialer Bil-
dungsansatz mit präventivem Charakter.

Inzwischen können wir auf eine achtjährige, erfolgreiche Arbeit zurück-
schauen. Durch den engagierten Einsatz vieler Instrumentalpädagoginnen 
und -pädagogen wurde das Konzept kontinuierlich weiterentwickelt und 
konnte sich in der Praxis bewähren. 

Einer der für uns bezauberndsten Momente im Panorama-Projekt war, 
wie die Kinder auf der Straße, als wir sie zu Fuß zu einem ihrer Konzerte 
begleiteten, von sich aus Lieder anstimmten, die sie aus den Panorama- 
Stunden kannten. Mit diesem Buch wollen wir Perspektiven schaffen, das 
Panorama-Projekt breiter aufstellen und an weiteren Standorten ermög-
lichen.


